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Für verantwortungsbewusste wissenschaftliche Arbeit mit Forschung am/
mit dem Menschen ist es heute unumgänglich, ein Ethikvotum einzuholen.

Viele Fachverlage verlangen dies im Vorfeld einer Veröffentlichung,
viele Fördergeber im Vorfeld von Forschungsprojekten.

Viele (kleinere) Hochschulen haben keine eigene Ethikkommission:
Institutionelle Beratungslücke, die die GEHBa schließt.

Die zunehmende Anzahl von Verbundprojekten macht es außerdem schwieriger, 
mit lokalen Ethikkommissionen zu arbeiten.

Die GEHBa hat durch die Unterstützung von Fachleuten verschiedener Hochschulen 
eine breite, interdisziplinäre Expertise und ist unabhängig.

Gemeinsame Ethikkommission der Hochschulen Bayerns

Wieso die GEHBa?
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Gemeinsame Ethikkommission der Hochschulen Bayerns

GEHBa – Mitgliedhochschulen Zusammensetzung

Gegründet 2019/2020,
derzeit 24 Mitglieder 
von 15 Hochschulen in 
Bayern

Expertinnen & Experten 
aus diversen Fachbereichen, 
z.B. Ethik, Pflege, Informatik, 
Elektronik, KI / Mensch-
Maschine-Interaktion, 
Biologie, Tierhaltung/-schutz, 
Medizin, Gesundheits-
management, Recht, 
Sozialforschung, etc.

Leitungsgremium aus 
Mitgliedern von 3 
Hochschulen
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GEHBa – Sitzungen
5. Sitzung, 26. November 2020

GEHBa-Sitzungen

1. Sitzung am 30.06.2020

2. Sitzung am 30.07.2020

3. Sitzung am 25.09.2020

…

20. Sitzung am 25.03.2022

21. Sitzung am 28.04.2022

22. Sitzung am 02.06.2022
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GEHBa – Homepage GEHBa-Homepage

Antragsformular auf
www.gehba.de
zum Download verfügbar

Satzung und Leitfaden
(derzeit in gemeinsamer 
Überarbeitung),
Einreichfristen

Ethik-Anträge können 
unkompliziert 
per E-Mail 
Eingereicht werden

antrag@gehba.dewww.gehba.de
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GEHBa – Anträge
Antragsstatus

Jahre 2020/2021: 

51 Anträge auf Stellungnahme zu ethischen 
Aspekten von 14 Hochschulen in Bayern

Jahr 2022: bis dato 12 Anträge

GEHBa-Homepage

Antragsformular auf
www.gehba.de
zum Download verfügbar

Satzung und Leitfaden
(derzeit in gemeinsamer 
Überarbeitung),
Einreichfristen

Ethik-Anträge können 
unkompliziert 
per E-Mail 
Eingereicht werden

antrag@gehba.de
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GEHBa – Themenkomplexe 2020/2021 GEHBa-Homepage

Antragsformular auf
www.gehba.de
zum Download verfügbar

Satzung und Leitfaden
(derzeit in gemeinsamer 
Überarbeitung),
Einreichfristen

Ethik-Anträge können 
unkompliziert 
per E-Mail 
Eingereicht werden

antrag@gehba.de
(GEHBa-Tätigkeitsbericht 2020/2021)
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in der DNH

Swoboda, W. et al. (2021), 
mdi September 2021, S. 80–83.

GEHBa – Hochschulübergreifende Publikationstätigkeit
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GEHBa – In den Hochschul-News
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GEHBa – Kooperation mit dem Gemeinsamen Ausschuss 
zum Umgang mit sicherheitsrelevanter Forschung 
von DFG und Leopoldina 

15. Sitzung mit Frau Dr. Anita Krätzner-Ebert und 
Herrn Dr. Johannes Fritsch (Leopoldina) 

am 28.10.2021.
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Die GEHBa wurde 2019/2020 gegründet und aufgebaut

Derzeit 24 aktive Mitglieder von 15 Hochschulen in Bayern

Seit 2021 operiert die GEHBa im Regelbetrieb (derzeit ehrenamtlich)

Es wurden bereits über 50 Ethik-Anträge von verschiedenen 
Hochschulen in Bayern begutachtet und ethisch bewertet

Anträge können über www.gehba.de gestellt werden, die Bewertung erfolgt gebührenfrei

GEHBa nicht zuletzt eine gute Möglichkeit für die bayerischen Hochschulen, auf zusätzlichen 
Ebenen zusammenzuarbeiten: hochschulübergreifende Publikationen, Networking

Kooperation mit dem Gemeinsamen Ausschuss von DFG und Leopoldina zum Umgang mit 
sicherheitsrelevanter Forschung („Dual Use“-Problematik)

Zusammenfassung Teil 1
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Teil 1:
Kurze Vorstellung der GEHBa

Teil 2:
Wissenswertes zur Antragstellung
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GEHBa – Voraussetzungen für die Antragstellung bei der GEHBa

Grundsätzlich nimmt die GEHBa Anträge zur Bewertung ethischer Aspekte geplanter 
Forschungsvorhaben am und mit Menschen entgegen, wenn die folgenden Voraussetzungen 
erfüllt sind: 

(1) Es handelt sich um ein nichtmedizinisches Forschungsvorhaben am/mit Menschen, 
das an einer Hochschule in Bayern oder an einer anderen Institution in Kooperation mit 
einer bayerischen Hochschule durchgeführt wird; und

(2) für die ethische Bewertung des Forschungsvorhabens ist keine andere Ethikkommission
primär zuständig (z.B. eine medizinische Ethikkommission bei invasiven ärztlichen Vorhaben).

(3) Von der ethischen Bewertung von Forschung im Rahmen von Bachelor- und 
Masterarbeiten sieht die GEHBa standardmäßig ab. 
Gegebenenfalls wird auf Anfrage individuell entschieden.
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GEHBa – Wann sollte ein Ethikantrag gestellt werden?

Ein Ethikantrag wird dringend (bzw. zwingend) empfohlen,
wenn medizinische oder nichtmedizinische Forschung an und mit Beteiligten und 
Betroffenen („Teilnehmenden“, „Proband/-innen“) betrieben wird, 
damit einhergehend Schäden oder unverhältnismäßige Belastung psychischer oder 
physischer Art für die Teilnehmenden nicht vollständig auszuschließen sind, 
und wenn durch die geplante Forschung die ethischen Grundprinzipien der individuellen 
Autonomie und Selbstbestimmung, der Schadensvermeidung, der Fürsorge und der 
Gerechtigkeit verletzt werden können (vgl. Prinzipienethik von BEAUCHAMP & CHILDRESS).
Insbesondere trifft dies bei vulnerablen Teilnehmenden zu, so etwa bei Kindern und 
Jugendlichen unter 18 Jahren, und in weiteren Kontexten (z.B. Gesundheitsstatus).

Forschung, die die Auswertung personenbezogener Daten beinhaltet, erfordert in der Regel 
einen Ethikantrag, idealerweise mit Stellungnahme durch die/den Datenschutzbeauftragten.
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GEHBa – Wann ist kein Ethikantrag nötig?

Ein Ethikantrag ist nicht nötig,
wenn keine Risiken oder Schäden für die Teilnehmenden zu erwarten sind und es guten 
Gewissens ausgeschlossen werden kann, dass im Rahmen der Studie die ethischen 
Grundprinzipien verletzt werden.
Beispiele: 
Befragungen von Expertinnen und Experten, die für diesen Personenkreis kein besonderes 
Risiko oder keine besondere Belastung im Vergleich zum Arbeitsalltag darstellen.
Die retrospektive Analyse bereits vollständig vorliegender ab Quelle anonymisierter
Daten, ohne im Rahmen der Forschung neue Daten zu erheben (Sekundärdatenanalyse).

Aber: Die Tendenz geht derzeit dahin, dass die wissenschaftlichen Verlage und Fördergeber
vermehrt Ethikvoten einfordern und die Forschenden daher auch für o.g. Studien ein Votum 
einholen wollen, um „auf Nummer sicher“ zu gehen und ihre Ergebnisse publizieren zu können.
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GEHBa – Ethische Bewertungsgrundlagen und Leitlinien

An erster Stelle steht für die GEHBa bei der Bewertung von Ethikanträgen das Ziel, mögliche
Gefahren und Risiken insbesondere für vulnerable Probandinnen und Probanden im
Rahmen der geplanten Forschung am/mit dem Menschen zu minimieren. Dabei sollte der
Nutzen der geplanten Studie gegenüber dem Aufwand und dem Risiko klar überwiegen.

Prinzipienethik nach BEAUCHAMP & CHILDRESS (1st ed. 1977)
Autonomie – Schadensvermeidung – Fürsorge – Gerechtigkeit

Bild: 1000wordphilosophy.com

Deklaration 
von Helsinki
(WMA, 1964)
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aus SWOBODA, W. 
et al. (2021), 
mdi September 
2021, S. 80–83.

GEHBa – Prozessfluss Antragsbewertung

Vorab-Screening
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aus SWOBODA, W. 
et al. (2021), 
mdi September 
2021, S. 80–83.

GEHBa – Prozessfluss Antragsbewertung

Vorab-Screening

für Bachelor- und Masterarbeiten

19/42

Die GEHBa kann kein 
„negatives Votum“ 
aussprechen 
(also Forschung 
be-/verhindern), 
aber aus ethischen 
Gründen ein positives 
Votum verwehren!



GEHBa – Votum (Beispiel)

[…]
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GEHBa – Antragsunterlagen (typische Einreichung)

Hauptantragsdokument

Wird dringend erbeten
Empfohlen

Empfohlen
Wird erbeten

Wird erbeten, kann 
ggf. vor der Sitzung
nachgereicht werden

Ggf. auch Datenschutz-Folgenabschätzung

(MS Word oder PDF)
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GEHBa – Antragsformular
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Selbsterklärend



GEHBa – Antragsformular
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GEHBa – Antragsformular

Wenn bereits ein Ethikvotum einer 
anderen Ethikkommission vorliegt, 

sieht die GEHBa von einer 
Neu- bzw. Zweitbewertung ab. 

Das bestehende Votum wird i.d.R. 
bedingungslos anerkannt.
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GEHBa – Antragsformular

Wenn bereits ein Ethikvotum einer 
anderen Ethikkommission vorliegt, 

sieht die GEHBa von einer 
Neu- bzw. Zweitbewertung ab. 

Das bestehende Votum wird i.d.R. 
bedingungslos anerkannt.

Die GEHBa bewertet nur Forschungsvorhaben, bei 
denen die Datenerhebung noch nicht begonnen hat. 

Im Rahmen von Groß-/Verbundprojekten können 
einzelne Forschungs-Module separat und individuell 

ethisch bewertet werden. 
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GEHBa – Antragsformular
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Selbsterklärend



GEHBa – Antragsformular

Bayerische Hochschule, sofern nicht 
Institution der/des Antragstellenden
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GEHBa – Antragsformular
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GEHBa – Antragsformular

Kurze Beschreibung des wissenschaftlichen Hintergrunds
(ggf. mit Zitaten) und des aktuellen Stands der Forschung.

Möglichst klare Angaben zu Forschungsfragen
und/oder –hypothesen!

Nur mit hinreichend präzisen Angaben kann die GEHBa 
eine sinnvolle ethische Abwägung von 

Aufwand/Risiko vs. Nutzen
einer geplanten Studie vornehmen.
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GEHBa – Antragsformular
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GEHBa – Antragsformular Methodik: Die GEHBa bewertet in erster Linie die 
ethischen Aspekte eines geplanten 

Forschungsvorhabens, nicht die Sinnhaftigkeit des 
Forschungsaufbaus/der wissenschaftlichen Methodik 

oder das Forschungsdesign einer Studie. 
Dennoch kann eine ungründlich durchdachte 
wissenschaftliche Herangehensweise direkte 

Auswirkungen auf die ethischen Aspekte eines 
Forschungsprojekts haben (z.B. Wahrung der 

Anonymität; Risiko körperlicher/seelischer Schäden). 

Personengruppe: s. auch Ein-/Ausschlusskriterien

Statistik: Im Idealfall sollten die Ergebnisse einer 
geplanten Studie nach Auswertung der erhobenen 

Daten möglichst aussagekräftig sein und 
einen Nutzen bzw. Mehrwert bieten.

Kann je nach Studie und Studiendesign variieren.
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GEHBa – Antragsformular

32/42



GEHBa – Antragsformular
Alter, Gesundheitsstatus, usw.

Hinreichend detaillierte Angaben zu Methodik und 
Studiendesign. Interview, Fragebogen, Online-Befragung, etc. 

Kann mitunter einen signifikanten Aufwand bedeuten!
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GEHBa – Antragsformular
Alter, Gesundheitsstatus, usw.

Hinreichend detaillierte Angaben zu Methodik und 
Studiendesign. Interview, Fragebogen, Online-Befragung, etc. 

Kann mitunter einen signifikanten Aufwand bedeuten!

Relevanz des Datenschutzes! Idealerweise wird eine 
Stellungnahme der/des Datenschutzbeauftragten der 
antragstellenden Institution mit eingereicht, welche 

die Unbedenklichkeit bescheinigt.
Bei Online-Befragungen: ggf. Angaben zu Serverstandort

(Deutschland? EU? Nicht-EU-Ausland?) und zu 
technischer/logischer/physischer Datensicherheit. 

Wer hat Zugang? Konformität mit den Maßgaben der DSGVO.
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GEHBa – Antragsformular
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GEHBa – Antragsformular
Vgl. Angaben zum Datenschutz.

Tipp: Vorsicht bei Freitextfeldern in 
anonymen/pseudonymen Online-Befragungen!

Idealerweise über mehrere Kanäle.

Ziel und Zweck sollten möglichst klar formuliert 
werden können. Bei der ethischen Gesamtbewertung 

spielen sie eine wesentliche Rolle.
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GEHBa – Antragsformular
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GEHBa – Antragsformular Die GEHBa empfiehlt den Antragstellenden, sich über mögliche 
Gefahren und Risiken (z.B. physischer oder seelischer Natur; 

oder etwa bei Abhängigkeitsverhältnissen im Rahmen 
einer Studie) und den Umgang damit besonders gründlich 

Gedanken zu machen.

Ggf. Einbindung von 
Abbruch-/Ausstiegsszenarien für die 

Teilnehmenden, ärztlicher Unterstützung, 
Anlaufstellen
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GEHBa – Infoschreiben & Einwilligungserklärung
(„Informed Consent“)

Sollte… 
…sich an die Teilnehmenden der Studie (nicht an die GEHBa) richten.
... den Einschlusskriterien angepasst werden (ggf. Abfrage Volljährigkeit, etc.).
…für die Teilnehmenden möglichst verständlich formuliert werden.
…ausdrücklich die Freiwilligkeit der Teilnahme an der Studie herausheben.
… den Teilnehmenden das Recht auf Abbruch/Rücktritt von der Teilnahme 

ohne daraus entstehende Nachteile gewähren. 
… die wesentlichen Angaben zum Datenschutz enthalten. 

Welche Daten werden erhoben? Wie/wo werden diese gespeichert/archiviert?
… Angaben zur Speicherdauer/Löschfrist der erhobenen Daten beinhalten.
… den Teilnehmenden das Recht auf Löschung erhobener Daten gewähren 

(sofern diese noch nicht veröffentlicht wurden).
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GEHBa – Datenschutz und Verschwiegenheit

Die Stellungnahme zum Datenschutz ist i.d.R. kurz (typischerweise 1 bis max. 2 Seiten), 
dabei aber hinreichend aussagekräftig. Die/Der Datenschutzbeauftragte kann ggf. auf 
einzelne Aspekte spezifisch eingehen. MS Word-/PDF-Brief oder E-Mail.
Die Verschwiegenheitserklärung der Forschenden kann auf online verfügbaren oder 
institutionsinternen Templates basieren.
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Bei Einreichung eines Ethikantrags sollte darauf geachtet werden,
dass die Expertinnen und Experten der GEHBa eine informierte 
und sinnvolle Abschätzung des Nutzens bzw. Mehrwerts der geplanten 
Studie gegenüber den möglichen Gefahren und Risiken (diese sind 
besonders zu beachten) für die Teilnehmenden vornehmen können. 

Forschungsfragen und Hypothesen sowie Ziel und Zweck 
der geplanten Studie sollten deshalb möglichst klar formuliert werden.

Üblicherweise werden neben dem Hauptantragsformular auch ein
Infoschreiben mit Einwilligungserklärung der Teilnehmenden („Informed Consent“),
eine (kurze) Studiendokumentation, eine Verschwiegenheitserklärung der Forschenden
und eine kurze Stellungnahme der/des Datenschutzbeauftragten eingereicht 
und von der GEHBa begutachtet.

Angaben zu Datenschutz/Datensicherheit (v.a. bei Online-Befragungen) sind generell hilfreich.

Zusammenfassung Teil 2
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Links
GEHBa-Webseite: https://www.gehba.de

Deklaration von Helsinki (Weltärztebund WMA, 1964–2013)
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-
Ordner/International/Deklaration_von_Helsinki_2013_20190905.pdf (deutsche Version)

Kodex „Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“ der DFG vom September 2019
https://zenodo.org/record/3923602/files/kodex_leitlinien_gwp_dfg.pdf (deutsche Version)

Datenschutz-Grundverordnung der Europäischen Union vom 27.4.2016
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32016R0679 (deutsche Version)

Gemeinsamer Ausschuss zum Umgang mit sicherheitsrelevanter Forschung von 
DFG und Leopoldina
https://www.leopoldina.org/ueber-uns/kooperationen/gemeinsamer-ausschuss-dual-use-2
Ansprechpartner und Kommissionen: 
https://www.leopoldina.org/ueber-uns/kooperationen/gemeinsamer-ausschuss-dual-use/kommissionsliste
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